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GesundheItsstadt BochuM

Literatur-Terzett (von li.): Die Ehrenamtler Ursula Skiba, Monika Friedrich, 
Gerda Kassner an ihrer Wirkungsstätte. fobo-Bild: eb-en

25 Jahre Patientenbücherei im Augusta
Silberjubiläum wird im Herbst gefeiert / Ehrenamtler suchen Mitstreiter

Das Silberjubiläum der 
Patientenbücherei in der 

Augusta-Kranken-Anstalt 
rückt näher.

Für die Feier zum 25-jäh-
rigen Bestehen macht sich 
derzeit Monika Friedrich stark, 
die mit Ursula Skiba und Gerda 
Kassner den runden Geburtstag 
im Herbst stemmen wird. Das 
sympathische Literatur-Terzett 
übernahm die Bücherei-Leitung 
von Elfriede Zobel, die vier Jah-
re lang die Verantwortung für 
die gut sortierte Krankenhaus-
Bibliothek alleine trug. Die 
Damen werden – wie immer 
unterstützt von den Seelsorgern 
Berthold Boenig und Martina 
Haeseler – gemeinsam die zu-
künftigen Aktionen planen und 
durchführen

Friedrich hat viel Erfahrung 
im Umgang mit Büchern: Die 
68-jährige Grundschulpäda-
gogin gehört schon seit fünf 
Jahren zum Mitarbeiterstamm 

der Lesebetreuer und war bis zu 
ihrem Ruhestand Konrektorin 
an der Rastenburger Straße. 
Bücher lassen sie also einfach 
nicht los.

Traditioneller Bücherbasar 
und Lesung im Herbst
Mit der ehemaligen Verwal-
tungsangestellten Ursula Skiba, 

die schon seit fünf Jahren im 
Team mitarbeitet, und Gerda 
Kassner, die in einem Planungs-
büro arbeitete und nun aber 
schon 14 Jahre im Augusta 
mithilft, hat die Bücherei also 
eine engagierte Mannschaft 
zusammen. Neben der Ge-
burtstagsfeier („Offiziell feiern 
wollen wir am 9. Oktober“) 

werden die Frauen auch noch 
den traditionellen Bücherbasar 
veranstalten – und im Novem-
ber eine Lesung aus den im sehr 
großen Bestand vorhandenen 
Büchern anbieten.

Ehrenamtliche Mitstreiter 
sind stets willkommen
Für die ehrenamtliche Mitarbeit 
suchen die Aktiven in der Evan-
gelischen Krankenhaushilfe 
immer wieder engagierte Mit-
streiter. „Hier gibt es so viel zu 
tun“, sagen die Krankenhaus-
Seelsorger Berthold Boenig 
(kath.) und Martina Haeseler 
(ev.), „und die Arbeit ist so 
vielseitig. Da kann jeder etwas 
finden.“

Besuchsdienst, Sitzwachen, 
Lotsendienst, Bücherei, Kran-
kenhausfunk und -fernsehen 
sind nur einige der Aufgaben, 
die täglich von hilfreichen Men-
schen mit viel Freude erledigt 
werden. eb-en

Neue Doppelspitze leitet Krankenhaushilfe
Augusta: Dr. Barbara Friedrich und Monika Ewald beerben Helga Rosenberg

Eine neue Leitung hat die 
Evangelische Kranken-

haushilfe (EKH) in der Augus-
ta-Klinik an der Bergstraße 
26: Dr. Barbara Friederich und 
Monika Ewald übernahmen 
das Ehrenamt aus den Hän-
den von Helga Rosenberg, die 
es drei Jahre innehatte, und 
bilden nun eine Doppelspitze.

„Manchmal war das ein 
richtiger Full time-Job“, erin-
nert sich Helga Rosenberg. „Es 
gibt viel hinter den Kulissen zu 
tun, viele Treffen, auch Fortbil-
dungen zu organisieren.“

Manchmal war es ein 
richtiger Full-Time-Job
Die Arbeit im Hintergrund sei 
immer umfangreicher gewor-
den. „Ich möchte nun aber ger-

ne mehr Zeit mit meinen Enkeln 
verbringen“, so die 63-jährige. 

Dr. Friederich (63) ist be-
reits seit vier Jahren in der 

EKH aktiv. Die engagierte Hob-
byfotografin war Referentin 
an der Uni Dortmund, wo sie 
unter anderem Religionslehrer 
ausbildete. Nach dem Tod ihrer 
Eltern, die sie liebevoll pflegte, 
begann sie, den Menschen 
in der Augusta-Klinik ihre 
Zeit zu schenken. Friederichs 
EKH-Tandempartnerin Moni-
ka Ewald ist kernige 72 Jahre 
alt und kümmert sich um die 
Fahrtkostenerstattungen. „Und 
ich halte bei den Finanzen mei-
nen Daumen drauf“, sagt sie 
lächelnd. Seit 16 Jahren ist sie 
im Besuchsdienst des Augusta 
tätig. Die ehemalige Bankkauf-
frau ist auch im verbleibenden 
Privatleben ständig unterwegs: 
Im Sportverein macht sie viel 
für die Gesundheit.  eb-en

Pfarrer Berthold Boenig, Helga Rosenberg, Monika Ewald, Dr. Barbara 
Friederich und Pfarrerin Martina Haeseler.  fobo-Bild: eb-en


